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erläge zu Nr . 13Z - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S . Juni L8VT .

Deutschland .
Reubreisach , 5 . Juni . Die Protestation der hie¬

sigen Nationalgarde gegen die Behauptungen des

früheren Kommandanten Hm . v . Kerhor und den moti -

virten Ausspruch des Untersuchungsrathes über die Kapi¬
tulation von Neubreisach wird vom „ Jndustr . " wie¬

dergegeben und lautet :

An den Hrn . Präsidenten des Untersuchungsrathes .
Wir Unterzeichneten Offiziere , Unteroffiziere und Gardisten der se¬

dentären Artilleriekompagnie von Neubreisach ;
Mit Bezug aus die Entscheidung des Untersuchungsrathes vom

P . Januar 1872

In Anbetracht , daß aus diesem Schriftstück hervorgeht , daß der Er -

kommandant des Platzes Neubreisach bei seiner Vertheidigung vor dem

Untersuchungsausschuß die Schande der Uebcrgabe auf die sedentäre

Nationalgarde dieser Stadt wirft , indem er ihr Handlungen der Feig¬

heit und des Verrathes zuschreibt , welche die Kapitulation zur Folge

gehabt hätten ;
In Anbetracht , daß , wenn während der Beschießung der Stadt

einige unglückliche Familienväter ihre Posten verlassen haben , um zu

ihren in Flammen stehenden Behausungen zu eilen , allerdings die

Abwesenheit einiger Bürger vom Dienst hat konstatirt werden können ,

aber daß es vollkommen falsch ist, daß die ansässige Garde sich ge¬

weigert habe , ihren Dienst weiter zu verrichten , und daß sic Hrn .

v . Kerhor hätte in Unruhe versetzen können ;

In Anbetracht , daß der Befehl zur Auflösung , von welchem er

spricht , Niemand bekannt geworden ist, als dem Kapitän , welcher in¬

dessen mit aller Macht dagegen protestirte und seine Kompagnie bis

zur Uebergabe de« Platzes und der von dem Feind vorgmommenen

Entwaffnung zusammenbehielk ;
In Anbetracht hingegen , daß man , wenn in den letzten Tagen der

Belagerung Handlungen der Jndisziplin vorgekommen sind , die Schuld

nur dem Oberkommandanten selbst beimeffen könnte , welcher Weiber

und Kinder aus den Kasematten vertreiben ließ ; welcher die Artillerie

des Platzes hinderte , den Feind zu beunruhigen ; welcher demselben ge¬

stattete , ungestört seine Batterien aufzustellen , und welcher die unglück¬

lichen Bauern im Kampfe von Biesheim ohne Hilfe ließ ;

In Anbetracht ferner , daß Hr . v . Kerhor die Thatsachen entstellt

hat , indem er sich ein Verdienst daraus macht , daß er den Truppen

vor ihrem Abgang in die Gefangenschaft habe alle Lebensmittel und

vorräthigcn Effekten vertheilen lassen , und sich rühmt , er habe der Be¬

völkerung eine Anleihe abzudringen gewußt , um die Garnison zu be¬

solden , wie er denn auch den Stadtrath von Neubreisach täuschte , in¬

dem er demselben erklärte , die Lebensmittel seien nach dem Wortlaut

der Kapitulation den obdachlosen und der härtesten Entbehrung aus¬

gesetzten Bewohnern Vorbehalten ;
In Anbetracht endlich , daß trotz der Opfer und der Hingebung der

Nationalgarde und der Geschicklichkeit des Stadtrathes , welcher die Ehre

aller Vertheidiger des Platzes rettete , der Exkommandant sich nicht ge¬

scheut hat , seinem eigenen persönlichen Interesse die brave und edle

Bevölkerung dieser Stadt zu opfern , indem er ihr als Trost für die

Trennung vom Vaterland das schimpflichste Brandmal aufdrückte ;
Aus diesen Erwägungsgründen protestiren wir mit Entrüstung

gegen eine derartige Entscheidung und verlangen , daß zu einer neuen

Untersuchung mit Vernehmung auch der Gegenpartei geschritten werde ,

welche die Wahrheit an den Tag bringen und Frankreich in Stand

setzen wird , den Patriotismus der Söhne Neubrelsachs zu ermessen .

Neubreisach , 24 . Mai 1372 . — Prud ' homme , komman -

Lirender Kapitän . ( Folgen noch etwa 150 Unterschriften .)

Königsberg , 5 . Mai . Eine Deputation der Altkatho -

liken , mit dem Polizeirath Zagielski an der Spitze , hat
sich nach Berlin begeben , um dort in ihrer religiösen An¬

gelegenheit dem Kultusminister Vortrag zu halten .

Oesterreichifche Monarchie .
Ich Wien , 6 . Juni . Wir stehen unmittelbar vor der Ver¬

wirklichung eines Kanals , der die Donau mit der Oder
und mittelst - dieser also direkt mit der Ostsee verbinden soll .
Der Kanal verläßt die Donau bei Kroß - Engersdorf , wenige
Stunden von Wien , und mündet bei Oderberg in die Oder .
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Die technischen Schwierigkeiten haben sich als verhältniß -

mäßig wenig erheblich herausgestellt .

Italien .
O Rom , 5 . Juni . In der letzten Geschichtsvorlesung ,

die Prof . Ciampi an der römischen Universität hielt , er¬

griff er die Gelegenheit , dem Historiker Ferdinand Gre¬

gor oviüs einen Lobestribut zu zollen . Er sagte , es
wäre für

"
ihn eine ungeheure Mühe gewesen , wenn er

alle Nachrichten über das mittelalterliche Rom in Bibliothe¬
ken hätte sammeln wollen . Glücklicherweise habe ihm hierin
das Werk eines Deutschen , dessen 2 . Band so eben in ita¬

lienischer Uebersetzung zu Venedig erschienen sei, einen gro¬
ßen Dienst geleistet . Es sei dies die „ Geschichte der Stadt

Rom "
, von Gregorovius . Dieser deutsche Gelehrte habe

sein Leben in der Liebe zu Italiens Erde zugebracht . Jung
und arm sei er nach Rom gekommen und sein habe Werk be¬

gonnen , das er trotz ungeheurer Schwierigkeiten durchsührte .

Prof . Ciampi glaubt ohne Anmaßung Hrn . Gregorovius
im Namen Roms und Italiens danken zu dürfen . Die

Bande , welche beide Völker umschlingen , sind fertig und

dauerhaft . Jetzt , wo unser Kronprinzenpaar in Berlin ist ,
ziemt es , einen deutschen Gelehrten am einstigen Herd der

italienischen Wissenschaft zu ehren .

Aus dem Oberland , 6 . Juni . ( Literarisches . )

Unter dem Titel „ Chirurgie der Schußverletzungen ,

militär - ärztliche Erfahrungen auf dem Kriegsschau¬

platz des Werder ' schen Korps gesammelt on 0 r . B .

Beck , königl . Generalarzt des 14 . Armeekorps " wird

uns aus der Feder eines ausgezeichneten Fachmannes , dessen dienstliche

Stellung an der Spitze des Sanitätswesens des 14 . Armeekorps ein

reiches Feld zu wissenschaftlicher Forschung eröffnete , ein kriegs -chirur -

gischeS Werk geboten , das nicht bloS dem Arzte , sondern jedem gebil¬

deten Laien das tiefste Interesse abgewinnen wird .
Die erste Hälfte , die bis jetzt erschienen ist, bildet gewissermaßen eine

Ergänzung der zahlreichen kriegsgeschichklichen Schriften . Wo letztere die

Heldenrhaten unserer Armee erzählen , wird uns in vorliegendem Werke

in schlichter , wahrheitsgetreuer Weise geschildert , was das Sanitäts -

korps leistete , um die im blutigm Streite geschlagenen Wunden zu

heilen , die Schrecken des Krieges zu mildern .
Das Werk beginnt mit einer geschichtlichen Einleitung über die

Thätigkeit des Sanitätskorps während des letzten Kriegs . Belletristische

Schriften haben uns schon Vieles aus Feldspitälern , interessante

Szenen von Verbandplätzen u . s. w . mit mehr oder minder poetischer

Ausschmückung erzählt . Wer aber hier die mit geschichtlicher Treue

geschilderte Thätigkeit unserer Militärärzte liest , der wird gern den

Worten Guthrie ' S beipflichten : „Die Dienste eines wissenschaftlichen

Militärarztes sind , wenn gleich seine Thatcn auch nicht zur öffentlichen

Anerkennung gelangen , doch ebenso dem Vaterlande von Nutzen , als

die ruhmwürdigsten eines Militärs . ' Uebergehend zur Beschreibung

der Organisation des Sanitätskorps wird uns ein genaues Bild des

trefflich gegliederten , von kundiger Meisterhand geleiteten ärztlichen

Personals gegeben . Hieran schließen sich statistische Tabellen über den

Krankenstand der Feldspitäler u . s. w .

Im VI. Theile gedenkt der Verfasser der freiwilligen Krankenpflege
und äußert sich z . B . Seite 81 höchst anerkennend : „ Das deutsche

Volk und insbesondere die deutschen Frauen haben in überzeugender
Weise dargethan , welch hoher sittlicher Werth ihnen eigen ist , welch

wahre Herzensbildung und Vaterlandsliebe sie besitzen." Eine Reihe

trefflicher Ideen über Organisation der freiwilligen Krankenpflege , welche

der Verfasser während des Feldzugs gesammelt , schließt diesen Abschnitt .

Auch der Genfer Konvention mit ihren Licht - und Schatten¬

seiten wird im weiteren Verlause gedacht und spricht sich Seite 88 der

Verfasser hierüber sehr offen aus : „Bei verschiedenen Gelegenheiten

habe ich mich dahin geäußert , daß die Vereinbarungen eigentlich nicht

mehr garantiren , als was bisher »on ritterlichen Gegnern gegenseitig

berücksichtigt und gewährleistet wurde , daß humane , edelgesinnte Men¬

schen sich stets der Hilflosen , sowie des ärztlichen Personals annehmen

werden , schlechte dagegen sich nicht an Verträge binden . . . . Die un¬

praktische Fassung verschiedener Artikel hat aber nicht allein verschiedene

Kalamitäten veranlaßt , sondern es trug hiezu der Mangel an humanen ,
ehrenhaften , ritterlichen Gesinnungen , welcher sich nicht allein bei ein¬

zelnen Persönlichkeiten oder bei der Hefe des französischen Volkes , son¬
dern auch selbst bei militärischen Behörden - bemerkbar machte , wesentlich
bei ." Dieser allerdings strenge Ausspruch wird vom Verfasser durch
hierauf bezügliche Vorfälle gründlich illustrirt .

Die Einleitung des Werkes schließt mit einer Betrachtung über die

Stellung der Militärärzte . Ueber das ärztliche Personal , unter wel¬

chem der Verfasser als Feldlazareth -Direktor wie ein väterlicher Freund
und Lehrer gewaltet , äußert er sich wörtlich ( Seite 104 ) : „Mit gro¬
ßer Selbstverläugnung und Aufopferung haben die Aerzte aller Bran¬

chen ihren Obliegenheiten nachzukommen sich bemüht ; humane Gesin¬

nungen , wissenschaftliches Streben , gewissenhaftes Handeln , reges
Pflichtgefühl , ein muthiges Benehmen machten sich jeder Zeit bemerkbar
und halsen bei den so zahlreichen , erschütternden Eindrücken , bei dem

oft kaum zu bewältigenden Elend und Jammer , bei dem so drückenden

Gefühl der Unzulänglichkeit der Kunsthilfe in manchen Fällen , bei
den oft nicht zu beseitigenden , das Wirken so sehr beeinträchtigenden
schädlichen Einflüssen der äußeren Verhältnisse , selbst über die schwie¬

rigsten Hindernisse hinweg und erhielten dem Einzelnen die Kraft ,
auszuharren und auf dem dornenreichen , an duftenden , erfrischenden

Blüthen so armen Pfade fortzuwandeln ." Gewiß eine hohe Anerken¬

nung von einem so kompetenten Richter !

Diese 104 Seiten starke Einleitung bildet eine ausführliche geschicht¬
liche und kritische Beleuchtung der beim 14 . Armeekorps während des

Feldzugs 1870/71 geleisteten Hilfsthätigkeit und Krankenpflege .
Daß diese Leistungen hoch anzuschlagen sind , weiß Jedermann , am

richtigsten beurtheilen sie sich nach den in diesem Werke ausgestellten

Zahlenverhältnissen .
Darnach haben die Feldlazarethe des 14 . Armeekorps im Ganzen

24,262 Patienten ärztlich behandelt . 14,000 Verletzungen befinden

sich darunter . Von diesen 24,262 Patienten der Lazarethe starben
1010 — 4,16 Proz . An Krankheiten erlagen 393 — 2,30 Pro ; . , an

Verwundungen starben 617 - - 8,53 Proz .

Unstreitig ein sehr günstiges Resultat , wenn man die unendlichen

Schwierigkeiten , die unvermeidlichen Schädlichkeiten erwägt , mit denen

die Aerzte zu kämpfen hatten .
Der all g em eine Theil , welcher dieser umfangreichen Einlei¬

tung folgt , hat einen spezifisch medizinisch -chirurgisch -wissenschaftlichen

Charakter . Der Stoff ist zu gewaltig , um hier einer eingehenden Be¬

sprechung unterzogen zu werden . Der ungewöhnlich scharfen Beobach¬

tungsgabe des Verfassers können wir unsere Bewunderung nicht ver¬

sagen . Die oben angegebenen Zahlenverhältnisse zeigen, über welch'

enormes Material er disponirte . Allenthalben angeschlossene statistische
Tabellen erleichtern die Uebersicht und liefern den Beleg , daß im All¬

gemeinen trotz der sehr schweren Fälle ein relativ sehr günstiges Re¬

sultat erzielt wurde . Die Sterblichkeit der Typhuskranken beträgt

z . B . nur 9,4 Proz . ü . s. w. Die medizinischen und chirurgischen

Beobachtungen und die daraus resultirenden Methoden sind gewisser¬

maßen aus der Feuerprobe hervvrgegangen , welche man an den seit

Jahren durch die Koryphäen der Wissenschaft ausgestellten Theorien

vollzogen hat , und haben um so höheren Werth , als diese Erfahrungen
in Verhältnissen gesammelt wurden , denen nur geschulte Meisterhand

gewachsen war .
Die Herren Aerzte und alle Diejenigen , welche sich mit so großer

Hingebung der Pflege unserer kranken und verwundeten Soldaten ge¬
widmet haben , werden Beck's Werk mit Freuden begrüßen , und wer¬

den namentlich die Herren Feldärzte beim Durchgehen des Buches im

Geiste sich an jene Stätten zurückversetzt glauben , wo sie an dem Ope¬

rationstische und an den Krankenbetten ihrer Soldaten so segensreich

gewirkt haben .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

7 . Juni .
MrgS. 7Uhr

Barsmeier. Thermo¬
meter.

zeucht,,;,
kcit ja

Proieri » Wtad. Himmel. Witter « » g.

27 " 7,5 ' " -l- 11,6
ten.
0 .85 SO . w . bew. heiter

Mtgs . r „ 27 " 8,0 ' " fi- 14,2 0,61 NW . bedeckt trüb

Nachts 9 „ 27 " 8 .3
' " -i- 8 .9 0 .86 SW . b. bed.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenleiir .

8 .806 . 6 . Keine LSsnre 4es Lrädalls vereinigt so glücklich sie heilsamsten
Virknogen snk sie gessmmlen Organe der ^ tkmvvK uns Vvrck » » iu »E mit
so enormer , Konstanter Kräktignvg des gsnren lV « rv « v - und
«tvin « als das Universsltieilmittel der Indianer , die Sv «» ans was
sutoritLlen wie ^ 1 . v . Llaaebolckt , v. ziarkius , Lanra u . 4 . als .lugenrengen
des gäorlicden Vlsngels der V » I»» rIi » Iv8v ( bei den Lvdesdetvollnero ) nie
der ksdeldskten Kraklleistungen der Koguerss ( obne jede andere dahrnng ) de -

nnvderod bestätigen . Hierauf küssend unterwarf ? rok . vr . Ssmpsoo die Oac » in
ibrew Vsterlsnde grüodl . Studien und Versuchen , deren an den schwersten
Krankheiten bewährtes Lnüresizltat die

6«c« kille« >, ll LIII
sind . Coca I errielt bei Hals - , Srust - und Lvagtevlvlckev selbst io vor -
gesebr . 8tadieo noch glänzende Resultat « ; Coca II beseitigt die hartnäckigsten
Ltäruvgen der Vvrelnuung VIsg nkatarrd Il -1v »orrI >vV«Ia > t»v8cI >« «rtlea ,
Appetitlosigkeit etc . und die Oocs III ist das wirksamste , ja unersstrlicde Heil¬
mittel gegen allgemeine Hivrvvi »s «I»vU «!l »v, Hypochondrie , ltxsterie sund oa -

' Deutlich gegen sper . 8el »vLeIiiv - La »tLi »ck« ( Pollutionen , Iwpotenr etc .) ,
kreis nach der preuss . ärrn .-Iare l Idir . , 6 Schachteln 5 fhlr . Näheres s . Wis¬
senschaft ! . Abhandlung über die Locs , grstis -frsoeo durch die LloUrsn -
^ potMsks in Haius .

K.S39 . 2 . Pforzheim . Der Verlaus des

Reffschen Härte Pulvers
ist für Baden mir übertragen und empfehle ich dasselbe allen mechanischen Werkstät¬
ten , Windenmachern , Zeugschmieden , Schlossern und dergleichen Geschäften bestens .

Aufträge werden prompt ausgesührt .
Adolph Schad

in Pforzheim .

K .229 . 8 . Znman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienft vis . Liverpool

von Antwerpen nach New -Aork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie .

cm ol SKovLir « .
cm ol s»v8Ez .
cm »k Lvsl.ii!
cm oi vvssk »
cm ok lliiikiL .

VM oi I-WSLIVL .
cm ol Lüsooic.
cm ol »LV-ISLL.
cm ol ?KLI8.
cm ok VL8SII8I0».

cm ol VSL87L ».
cm ok «I0ll»osv.
om oi »vlirkiLäl .
om ol L«7VL»l>.
om ol SäiriSÜLL
vm ol SSI870I ..

Diese Dampfschiffe führen fowobl die Post von England als auch der Bereinigten
Staaten von Nord - Lmerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe ,
Stärke und bequemen Einrichtungen sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen
Liverpool und New -Uork .

Passagier ? können Billcte haben nach allen The -len Nord -Ameriks ' S .
Fracht -Uebernadme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen .
Billigst gestellte Paffagevreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -

Passagiere .
Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion

HVtLILail » IiLnsai » ,
so tzusi äll Rilio , ^ lltwvrpso ,

oder an die Herren Gebrüder Bielefeld in Mannheim ,
Herren Walther St von Reckow in Mannheim ,

_
und Herrn Gebrüder Bielefeld in Freiburg i . Br .

Bad Erlenbad bet Achern.
K. 325. 12 . lab ! « Ä ' KSt « um 1 Uhr .

Jeden Sonntag bei günstiger Witterung MU >tSr - Ö » i »« » r1 « nckM » U .

Neisender-Vesuch.
K .936 . 3 . Für ein grö¬

ßeres Ledergeschäft in Süd¬
deutschland wird ein tüchtiger
Reisender ( Jsraelite ) , der in
dieser Branche erfahren , zu
engagiren gesucht. Bei ent¬
sprechenden Leistungen wird
gerne schöner Gehalt bezahlt .
Reflektirende wollen ihre Of¬
ferte unter Chiffre A. Z . der
Expedition dieses Blattes mit¬
theilen .

M .22 . 2 . Ra stau .

Küferbursche -Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt suche ich gegen

Hohe« Lohn zwei tüchtige Küferbursche .
Küfer Zimmermau « .

K .835 . 3 . Ein militärfreier junger
Manu , in der Kurz - Waaren -Branche
durchaus erfahren , gegenwärtig in gleicher
Branche als Reisender thätig , wünscht seine
jetzige Stelle baldigst zu verändern .

Franko Offerten an die Erpedition diele »
Blatte ».



-- 0LKISVLOI !»

MdI-, 8kllla88- «i. 8psu<ltzll» ulin< n.
PZMVskr VkHÄ IMs -

- I ^ K,varcb seine «ussergenöllvlied lleilssme IVirkung in einer

v^ ltt l !8I) t10 . Uevxe von kSIIen stellt das natvrliclle MIi »vr »Ivas8er

voo O» rl8d » «t «den so der keike »Iler iirvittctolselivi » LIi »er » L-

H» »sser .
kesonciers bei Krsnkdeiten des Nll» zxv» s , des Var » »«, der Leber ,

lli-r SlUr , derlNvrvi » , der Drln - OrUase , der I »r « 8tr »t « , der

Lueberbreüstbelt , bei ekronlrzcbe » Lrsnbbvltvi » der KedSr

wotter uod bei « lebt ist der Kedrsucll der Vsrlsbsckvr Vesser be¬

sonders rn empkedlen .
lilsv nimmt dss S »rlsb » «ler Vnsser ru vsus suk dieselbe tVeise,

»Is »m Srnnnen. vie xenüdnlicde Dosis ist jeden Torsen eine klasclle , die

wso « srm oder kslt mit rviscbenrsnmen von 20 Minuten trinkt , wenn

wöxlicd unter einem Spsriergsng in der freien Kstur , oder suek ru Lsas ,
oder im vett . vw die purxirende Wirkung des Oerlsbsckvr Vessers

ro verstärken , « ird demselben ein IdeelScksI bpruckelsel « rnxewxt .
kslt xedrsuedt ist dss Mlevreleressvr von « » rlsdeck webr »uk-

lbssod , sis norm .

Njvemlwvvr»
LiseüwvvrsalL imü

ru l/msedlszen vnä Ladern sus dem Uinerslmoorverke von
IckLttonis L Oomp . Irr I 'rerlnsnsba «! ,

sis Lrsstrwiltel für Lisen-liloorbsder und eu Vor- und kiscllkureo kiir diese

iw üsose boebxesedStrt, vderdsupt snxereißt bei slieo odronisobsn Lrsnk -

ksttsinstüodsa , in vvelcden ülntarwutk , mrnkslbLkto üllltblldunx . Lr-

seklLLuvx der vrxsno und Ksvsbs , dsrniedorliezondg Innervation , IrLx -

beit ln den kunkllvoen »Is vrssclle oder folgen »uktreten.

OLsssliüdlsr LausrdriiLQ
„LäiiL « Otto '« tznsllv " bei verlsbnll .

Metester » Lbellseber 88 « vrIti » U.
ISgUcll kriscb geKIIt su berieben durcd die

KiosLküblsr »rnnoonvervsltanx
ALattoni St ILiR « LL in OsrlsvaS

Lrocdüren , kreiscoursnte ete. xrstis.

H.5v3. 10.

^ v 8 tüampl 8 l; dUitLdrl
-» kreme» °->» >«n> t» i k kalttmvre

eventuell 8 « utl »« ir » pt « i » anlsvlend

V. Fans « 11. Juni nach Newyork D. / >s«/seL/a » ck 20. Juli nach Newyork

v . 4ksr» 15 . Juni
v . SrsE » 18. Jl .ni
v . LsrK/r 19 . Juni
v . Sorrau 22. Juni
v . Vee-ren » 25. Juni
D. S « rr -rorer 29. Juni
D. TeiprrA 3 . Juli
v . b 'eser 6 . Juli
v . / >a «L/'«rr 9 . Juli
v . Fer -»a -r» 13. Juli
D. ^ ewz/orü 16. Juli
V. SaMmors 17. Juli
Passage -Preise nach New-Hork : Erste Kajüte L « S Tbaler . zweite Kajüte

LSC Tbaler . .8wciLbendrck LS Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LLL Thlr . , Zwischendeck LL Thlr . Pr . Crt .

«kreme» ^ e8tl»llie» >.8v»tl>ru«ptv»
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit

Anschlüssen vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie nach China
und Japan .

D. / >»s«lrrcH 7. Juli ,
und ferner a« 7. jeden Monats .

Nähere Auskunft ertheilvr sämmtliche Pafsagier -Erpedienten in Breme » und

deren inländische Agenten , sowie
Ojo Virekliov des Mrädeutseken

Newyork D . rM » 23 . Juli Newyork
Newyork v . Kstern 27 . Juli Newyork
Baltimore v . Vr-emen 30 . Juli Newyork
Newyork D . S^ r» 31. Juli . Baltimore
Newyork v . 4/ar » 3. August Newyork
Newyork v . Nemesis 6 . August Newyork
Baltimore D. öo -ra « 10 . August Newyork
Newyork D . dMvnLa 13 . August Newyork
Newyork v . S <?/7r>r 14 . August Baltimore
N -rryork v . lVese-- 17. August Newyork
Newyork D . TOttMvuev 20 . August Newyork
Baltimore D . //sl -Mermt 24 . August Newyork

^ itlllier L v. keekvlv in Ml«««-
und deren bekannte Agenten schließen eben-

ILR5LMMR falls Verträge für den Hs«rLSvR »t8 <;I»vi»
ab ._

K.94. 9.

K.905. 2 . Nc. 5532 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Heizung der städt. Kanzleien . der

Schulen ur>b 'anderer Gcmeindeanstalten
ist ein Quanium

Rührer Steinkohlen
von kiwa 16.000 Zentnern , worunter 5500
Zentner bester Qualität für das Wasser¬
werk , erforderlich. Die Lieferung soll im
Wege der Soumisfivn vergeben weiden.

Bei diesseitigem Sekretariate können die
Lieferungsbedingungen , welche die bisher
üblichen sind , eingescbcn werden und sind
die Angebote ebendaselbst bis zum 1l . J ««i
d. I .» Abends 6 Uhr , verschlossen , und
mit der Bezeichnung . Steinkohlerlieferung

"

versehen einzureichen .
Karlsruhe , den 27. Mai 1872

Gemeindercth .
L a n l e r.

H . Roys .
M .39. Grötzingen ,

Amt Durlach .
Winterschafweide-

Berpachtuug.
Die Gemeinde Grötzingen beabsichtigt

ihre Winrerschafweidezu verpachten, Tag -
sahrt hiezu ist auf

Dienstag den 11 . Juni d . I .,
Bormittags 10 Uhr,

festgesetzt, wozu die Lusttragenden mit dem
Bemerken eingeladen werden , laß die
näheren Bedingungen in dem Rathhause
dahier jeden Tag eingesehen werden können.

Grötzingen, den 5 . Juni 1872 .
Gemcinderath :

Wagner , Bürgermeister,
vdt . Jordan , Rathschrbr.

K.932 . 3 . Nr . 1009 . Mehkirck .

Vergebung von Eisenbahnbau-Arbeiten.
Wir beabsichtigen, nachbenanr.te Arbeiten aus den verschiedenen Stationm unse¬

res Bezirkes im Soumissionsweg in Akkord zu «eben , nämlich auf
I . Station Schwackrarenthr :

Die Herstellung von Uebergangswerken, im Anschlag von 2400 st .

, , der Schwellenbettung , » » . 5000 st .

. . von FlanirungSarbeit . . . 3000 fl.

. , , Verladevlätzen „ « 3000 fl.

, , , Sickerungen . . . 8000 fl.

, , eine « Drehscheiben -Fundamenis . . . 2000 fl .

- zus. 23400 fl.
II . Station Senteahart :

Die Herstellung von Veiladcvlatzmauern , im Anschlag von . 2100 fl .
m . Station Aach- Linz :

Die Herstellung von Verladevlvtzmavern , im Anschlag von . 2000 fl.
IV . Station Pfnllendorf :

Die Herstellung der Schwelleribeltung , im Anschlag von 2200 fl.

. . von PlanirungSarbeiien , , . , 1100 fl.

. . . Vcrladeplätzen, . » . 3000 fl.

. , . Sickerungen, . . . 3000 fl.

, , eines Drehscheiben-Fundamenis . . 2000 fl.
zus. 11300 fl .

V . Station Menningen :

Die Herstellung von Verladcplatzmauern, im Anschlag von . 2000 fl
VI . Station Göggingen :

Die Herstellung von Verladevlatzmauern , im Anschlag von . 3400 fl.
VII . Station Sraachenwies :

Die Herstellung - von Verladeplatzmauern, im Anschlag von 2100 fl.

, . eine« Drehscheiben-Fundamenis , . . , 2000 ff.
zus . 4100 fl.

VIII . Station Zielfingra :

Die Herstellung von Verladeplatzmauern , im Anschlag von . 1600 fl.
IX . Station Josephslust :

Die Herstellung von Verladeplatzmauern, im Anschlag von . . . . . 1800 fl.
Zusammen . 51700 fl.

Angebote auf sämmtliche oder einzelne Arbeiten müssen bis

Mittwoch den 12. Juni d . I . » Barmittsgs S Mr ,

portofrei , versiegelt und mit geeigneter Aufschrift versehen , auf dem diesseitigenBureau

ringereicht sein.
, , Pläne, , Bedingungen und Urberschlägr können inzwischen zederzett be, uns em-

Pjeh ^ werde ».
7,1. -,i
' >! > L

Mwail le.
Meßkir4 .> i» ^

:V ü

. 1 » »
oppten de«nach

Grosth- had . EsikubahnbaUV
Arthenau

lsd
v. ' M

«0 , K 906. 3 . Rastatt .

M-nl Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
am Montag den Iv . Juni d. I .»

Morgens 8 Uhr anfangend , nachstehende
zur Gantmasse de« Bierbrauer « Josef
Zwiebelhofer dahier gehörigenFahrniß -
gegcnstände im Haute des Ganimanns ,
Ludwigevorstadt Haus Nr . 119 , gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert:

2 Chiffonniers , Tische . Stühle ,
Weißzeug , Bettwerk , Bettstätten ,
Mannskleider , sodann WirthschastS-
einrichtung , bestehend in runden und
eckigen Tischen , doppeltenund einfachen
Bänken , Holzßühlk» , Bildern , Spie¬
geln, 1 Wanduhr , 1 Parthie Gläser u .
Flaschen, Messernund Gabeln . 3 Bier¬
blechen , 1 Bierbock , 1 Bierkübel, 1
Schwenkkübcl, I KLsglocke , 2 Würfel¬
bechern,fSaizbüchsenund Senftöpfen ,
Porzellantlllern , 1 Büfseteinrrchtung
sodann Bierbranereieinnchiung , 1
Schrotmühle , 2 Schwimmern , 1
Windmühle , 1 Brückenwaage , 1
Hopfenseier, 1 Maischbülte, 1 Gersten-
weiche , 2 Gährbütten . 6 Stück Scha -
pien . Kandel und Kübel . 9 große und
32 kleine Bieifäßchm , Faßlager und
sonstige verschiedene HauSgeräche und
Einrichtnngsgegenständr.

Falls die Versteigerung nicht in einem
Tage beendet werden sollie . findet die Fort¬
setzung des andern Tagrs Morgens 9 Uhr
statt.

Rastatt , den 26 . Mai 1872 .
Der Masiepfleger :

I . Müller .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lahungsdersügnngk «.

L.512 . Nr . 5079 . Staufen . In
Sachen Maria Anna Zähringer von
St . Ulrich, z. Z . bei Gustav Wettlin in
Schlierigen, Kl -, gegen Josef Karrer ,
flüchtig, und dessen Ehefrau Franziska ,
gcborne ZLbringer von Schmiedhofen,

wegen Forderung von 250 fl. und
5 Zins vom 10 . Juni 1869
aus Darlehen vom Jahr 1858 .

Dem Beklagten Theile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen

entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forde¬
rung zu befriedigen, oder zu erklären, daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls die Forderung aus
Anrufen des klagenden Thnls für zuge¬
standen erklärt würde.

Zugleich wird der beklagte Ehemann
aufgefordert , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, wi-

drigens alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie dem beklagten Ehemann eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen werden sollen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten,
Josef Karrer , öffentlich bekannt gemacht.

Staufen , den 5 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
L.516. Nr . 4759 . Konstanz . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen des Wagners Frie¬
drich Heimlich von hier, Kl . ,
gegen Ludwig Lohrmüller
von da, z. Zt . in Amerika,
B -kl.,

wegm Forderung von 56 fl.
aus Wagncrarbeit ,

ergeht auf Antrag des klagenden Theil«
Beschluß :

Der bekl. Theil wird angewiesen, ent¬
weder den klagenden Theil zu befriedigen,
oder wenn er die gerichtliche Verhandlung
dp: Sachs , verlangen will, dieses

Me^ fosiMlng en er -

Druck unv Berla -g drr Ä. Braun scheu Hofbu

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ve -
Handlung der Sache verlangt werde, kann
der Beklagte innerhalb der gegebenen Frist
schriftlich bei diesseitigein Gerichte Vor¬
bringen.

Zugleich wird dem Beklagten ausgeeeben,
einen am Orte de« Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie trenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem SitzungS -
orte des Gerichts angeschlagenwürden .

Konstanz, den 31 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W a e n k e r .
GrbdorlLLuugeL .

L.480. Geisingen . Johann Wiß -
mann , Wagner von Geisingen , ist am
9. Mai 1859 gestorben . Josef Wißmann ,
Enkel des Erblassers , unbekannt wo in
Amerika abwesend , ist zur Erbschaft mit¬
berufen . Derselbe, oder dessen Leibeserbcn,
werden hiermit

mit Frist von drei Monaten
zur Theilungsberichtigung mit dem An¬
fügen vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheinen oder sich anmelden , die Erbschaft
Denen zugewiesen würde, denen sie zu¬
käme , wenn dieselben zur Zeit des Erb-
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Geisingen, den 4 . Juni 1872.
Der einstweilige Notar .

C. Schmidt
L .479 . Meersburg . Agathe Metz¬

ger von Rüßwihl , welche vor ungefähr
10 Jahren nach Amerika auswanderte , und
Marzell Dannenberger vonHogschür ,
ebenfalls nach Amerika ausgewandert , de¬
ren Aufenthaltsort unbekannt ist, sind
kraft letzten Willens zur Erbschaft des
ledigen dahier verstorbenen Mathias Metz¬
ger von Hemmenhofen berufen.

Dieselben werden zu den Theilungs -
verhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
des Anfügens öffentlich anher vorgeladen,
daß, wenn sie nicht persönlich erscheinen ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte sich
vertreten lassen , die Erbschaft lediglich De¬
nen zugetheilt weiden wird, weichen sie
zukrme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Meersburg , den 3. Juni 1872.
Der Großh . Notar

Steph . Rudmann .

EerarrechrspArgr .
Ladung» aud Fohudnsq» .

L.514 . Nr . 12,711 . Freiburg . I .
Karl Loewy aus Wien steht bei uns we¬
gen Unterschlagung im Werthe von 252 fl.
39 kr. in Untersuchung und hat sich der
letzteren durch die Flucht entzogen. Derselbe
wird aufgefordert, sich

innerhalb 4 Wochen
bei uns zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung da« Erkennt-
nitz würde gefällt werden. Der Angeschul¬
digte, etwa 24 bis 25 Jahre alt , ziemlich
klein, mit länglicher GcsichtSform, blasser
Gesichtsfarbe, schwarzen Haaren , braunen
Augen, gevögener Nase, kleinem schwarzen
Backenbart und außergewöhnlich kleinen
Händen , welcher bei seiner Entfernung von
hier einen Anzug von dunkelbraunem Som¬
merstoff getragen hat , ist beim Betreten
an uns abznliefern.

Freiburg , 3 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Adler .

L .556 . Nr . 941 ! . Wal oshut . Am
30 . v . M . wurden aus einem Hause in
Hechwihl vermittelst Einsteigens und Er¬
brechens eines Kastens 14 Napolevnsd'or
und wahrscheinlich auch einige Gulden¬
stücke entwendet.

Wir bitten um Fahndung auf das Ent¬
wendete und den z . Z . unbekannten
Thäler .

Waldshut , den 6 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Hofmann ._
Bern ». Bekanvrwarhursgrs.

M .33. Heidelberg .

Bekanntmachung .
Stipendium der Aron Selig -
mann ' schen Stiftung in
Leimen betreffend.

Aus vorgenannter «Stiftung ist an einen
israelitischen Candidalen der Theologie ein
Stipendium von 150 fi . pro 1872 zu
vergeben. Bewerber , unter welchen solche
aus der Pfalz Vorrecht genießen , wollen
sich

inutthalb 4 Woche«
unter Einsendung ihrer Studien - und Vcr-

mögenszeugnisse bei der Unterzeichneten
Stelle melden.

Heidelberg, den 6. Juni 1872 .
Die Bezirkssynagoge :
» r . Soudheimcr .

K .984 . 2. Breisach .
Die Vcrlaffenschast des Kauf¬
manns Joses Langer von
hier betreffend.

Zur Richtigstellung der Schulden und
Forderungen der Masse wird Tagfahrt auf

Montag den 17 . Juni l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Geschäftszimmer de« Unterzeichneten
angeordnet ; es ergeht daher die Auffor¬
derung an :

a . Die Gläubiger de« Verstorbenen,
ihre Forderungen spätestens in der
Tagfahrt bei dem Notar schriftlich
oder mündlich anzumelden , da sie
sonst im weiteren Verlaufe der Erb¬
schaftsverhandlungen nicht mehr be-

rücksichtigt . wppden würden ;
ds ,d»e Schuldner deH. Erblassers , an ,

denvon den Betheikigtenzur Empfang -

chdrucker «^ '

auftragten Herrn Restaurateur Hosef
Kaule dahier b«s zum 1^ Jftni
b. 3 - Zahlung zu leisten oder sich
durch Vorlage von Quittungen über
geschehene Zahlung auszuweisen.

Breisach , den 31 . Mai 1872 .
Der einstw. Notar

R . Dorn .

K.988 . 3 . Karlsruhe .

Versteigerung eine^
Grundstücks . '

Die Erben derWit '.weSophia Wagner
von hier lassen da» ihnen zugehörige , an
der Augartenüraße dabier gelegene Grund¬
stück , ungefähr i Vr Morgen groß und zu
Bauplätzen geeignet, °m

Montag de» 10. Jnni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr.

auf dem Platze selbst öffemltch zu Eigm -
lhum versteigern.

Der Situationsplan und die Verkaufs¬
bedingungen könnin inzwischen in meinem
Geschäftszimmer ( Langestraße147 , gegen¬
über dem Museum ) eingesthen werden.

Karlsruhe , dm 1 . Juni 1872
Sevin , Gioßh . Notar .

M .17. 2 . Nr . 6416 . Basel .

Vergebung
von Schieferdecker und

Blechnerarbeiten .
Höherer Anordnung gemäß soll die Dach¬

pappedeckung an mehreren Gebäuden der
Wiesenthalbahn durch Schiefer ersetzt wer¬
den und beabsichtigen wir dcßhalb die hie¬
bei vorkommenden
Schieferdeckerarbeiten zu 2616 fi . 40 kr .

und die
Blechuerarbeiten zu . . 358 fl. 44 kr.
veranschlagt, im Wege schriftlichen Ange¬
bots an tüchtige Uebernehmer zu vergeben.

Hiezu Lusttragende laden wrr mit dem
Bemerken ein , ihre Angebote nach Prozen¬
ten dcö Voranschlags gestellt , schriftlich ,
verschlossen , frankirt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , längstens bis

Donnerstag den 13 . Juni d. I . ,
Vo rmitta gs 10 Uhr ,

aus dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten technischen Beamten dahier , woselbst
die Bedingungen eingcsehen werden können,
abzugeben.

Basel, den 2. Juni 1872.
Großh . bad . Bahn -Amt.

Der Vorstand Der Bez. -Jngenieur
Keim . Scheffelt .

M .37. Nr . 331 . Pforzheim . ( N utz-
und Brennholz - Versteigerung . )
Aus dem Domänenwald Hagenschieß wer¬
den versteigert:

Samstag , den 15 . Juni d . I . .
Vormittags 11 Uhr , « m Seehaus ,
von den Ablheilungen . Liebcneckerhang

" ,
. Letlengefäll' rc . rc . :

6l3 fichtene BaustLmme; 99 Tannen -
Cägstämme , 813 Tannen -, 16 Bu¬
chen- , 5 Eichen- und 2 Lmden-Säg -
klötze ; 57 rannen» Gerüststangm ; 2
Eichen- und 4 Birken- Wagnerstangen ;
28 Fichtm-Leiterstangen und 75
Hovfenstangen I. Klaffe.

Montagg , den 17 . Juni d. I .,
Vormittags 7 Uhr , im SeehauS ,
aus den Abtheilungen „ Brand "

, „Letten-

gefäll" , Kirchenacker
" und „Hardheimer -

kopf " :
24 Ster Tannen -Scheitholz; 56 Ster
Tannen -Prügelhoiz ; 100 Wellen bu¬
chenes und 1625 Wellen fichtenes
Reißholz.

Montag , den 17 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr , mit der Zu¬
sammenkunft am Liebenccker -

Schl oß ,
aus der Abtheilung „ Liebeneckechang

" :
81 St r Buchen- , 17 Ster Eichen- ,
3 Ster Linden- und 735 Ster Tan -
nen - Scheithvlz ; 71 Ster Buchen-,

- 7 Ster Linden- und 786 Ster Tannen -
Prügelholz ; 750 Wellen buchenes
und 50 Wellen tannenc« Reißholz
und 6 Loose Schlagraum .

Pforzh -im , den 4. Juni 1872.
Großh . bad. Bezirksfvrstei.

H o s m a n n.

M .16 . Nr . 433 . W i e S l v ch .

Oeffentliche Steige-
rungsankündignng .
I . In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Valentin Fischer von Baicrthal
die hier unten verzeichnet » Liegenschaften
am

Samstag den 22 . Jnni d . I . ,
Nachmittags 2 '/ , Uhr ,

auf dem Nachhause in Baierthal öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungsprei« oder
darüber geboten wird.

1 .
M3 Viertel 6 Ruthen 60 Fuß Acker im

Schätzgrund , neben dem Bach und Aus-

stößer, Anschlag . 275 fl.
2 .

1 Viertel Acker in der Mmsbach , neben
dem Schulfond und Valentin Förch , An¬

schlag . . . . . 25 fl.
II . Hiezu werden die an unbekannten

Orten sich aufhaltenden Gläubiger
s . Handelsmann Karl Bilabel von

Mannheim,
b. der s. Zt . in WieSlvch stationirt ge¬

wesene Gerichtsvollzieher Hügle
unter Hinweisung auf 8 951 der P .O . ein¬

geladen.
. WieSlvch ,

^ ^ Der
Norar : « a y e r .

tzit 26. Mai . IM . . .
DollKnckunMeMch .

4 fl
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